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Satelli ten - Stadtfest in der Großfeldsiedlung

:
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men 3 . 10 . ( RK - LOKAL ) Viel Information Ober sozial
1 KIL

x. . _ _i ai< t innen der Bewohner der
Einrichtungen , Initiativen • •

; ^ Sportprogramm
Großfeldsiedlung und ein buntes U "

^
haltung .

Großfeldsiedlung.
„ iMonor Rate ] li ten - Stadtfest in 1

gibt es beim 1 . Witner .
Oktober im und um das Haus

Gefeiert wird diese Premiere am 5 . und 6 . ° KtoD

der Begegnung in der Großfeldsiedlung
^ dem ironischen

An dieser unterhaltsamen Se
„ wir ken mit:

Motto " Die Großfeldsiedlung ist ^ sser
» wiener

Lukas Resetarits , Gebrüder Grimmig , KosUo . Kaba

Wahnsinn " , Minisex und andere Musikgruppen . Darüber hina .

präsentieren sich bei dieser Aktion
^

r ® “ e "
^

U'

^ Q g' am mes gibt es
Ausstellungen und Werkstätten . Im Rai

hmen ^
* por

^
9

Vorführungen und Beschicklichkeitstest . ( Scnlu .

NNNN



3 . Oktober 1984 » RATHAUBKORREBPONDENZ" Blatt 2216

Der Arbeitsmarkt im September

7

+ + + +

«UiE ' n 3 10 . ( RK - LOKAL ) Ende September waren in Wien 28 . 116

Menschen als arbeitslos gemeldet , das sind um 631 weniger als im

August jedoch um 123 mehr als im September des Vorjahres Die

Arbeitslosen rate betrug im September in Wien wie im Vorjahr . ,7

Pr0Ze,
; n

'
L einzelnen Sparten gab es folgende Arbeitslosenzahlen ( in

Klammer die Veränderung zum Vorjahr ) : Anges
^

e . - e ■

. 960 65 ) , BeKleid ung - Textil - Leder 468 ( 6 ) ,
Bau - Hol/ - 1 . 76 ,

Handel - Transport - Verkehr - Landwirtschaft
Graphik - Papier 585 ( - 1 1D , Han Metall _ C hemie 4 . 034 ( + 156 ) ,
5 . 369 < + 192 ) , Lebensmittel 440 21 ) ,, «eta

persönliche Dienste ~ Bastgewerbe 4 . ■

^ } _ ( Schluß ) sel/k0
( + 45 ) , berufliche Rehabil3tatio
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Vom Tragsessel zur U - Bahn

Utl . : Sonderausstellung im Bezirksmuseum Penzing

r. + + + +

3 # Wien , 3 . 10 . ( RK - LOKAL ) " Vom Tragsessel zur U - Bahn "
, eine vom

Wiener Stadt - und Landesarchiv gestaltete Ausstellung , die bereits

im Wiener Rathaus und in Simmering mit Erfolg gezeigt wurde , ist nun

bis 23 . Dezember im Bezirksmuseum Penzing , 14 , Penzinger Straße b9,

jeweils Sonntag von 10 bis 12 Uhr und Mittwoch von 17 bis 19 Uhr bei

freiem Eintritt zu sehen . #
Verkehrsstadtrat Johann HATZL. wird die kleine Schau nach

einführenden Worten von Senats rat Dr „ Hertha WOHLRAB ( Wiener Stadt-

und Landesarchiv ) am Freitag , dem 5 » Oktober , um 19 Uhr im

Vartragssaal des Bezirksmuseums Penzing eröffnen . Die Ausstellung

zeigt die Entwicklung des Wiener Straßenverkehrs vom Tragsessel über

Fiaker , Zeiseiwagen und Pferdebahn bis zur " Elektrischen " und zum
" Silberpfe .il " der U - Bahn . Sie wurde durch Exponate des

Bezirksmuseums , eine Briefmarken - und Sonderstempelsammlung sowie

durch eine Dia - Schau alter Verkehrsmittel erweitert . ( Schluß ) am/ap
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Braun : Abgase gefährden Umwelt

Utl . : Katalysatorfrage : Versäumnis der Autoindustrie

=: + + + +

4 # Wien , 3 . 1ü . ( RK - KÖMMUNAL/POLITIK ) " Wenn in Japan und den USA

seit zwei Jahren generell nur noch Autos mit Katalysator zum Betrieb

zugelassen werden , so zeigt dies deutlich , daß die Frage der

Katalysatoren - und damit auch die Frage des entsprechenden

Umweltschutzaspektes •••• ein Problem der europäischen Autoindustrie

ist . Ich wurde selbst im Jahr 1982 bei einem Japan . Besuch vom

größten japanischen Automobilhorsteller darüber informiert , daß es

bereits seit . 1 982 Angebote an Europa gibt . , die Autos mit

Katalysatoren auszurüsten . Von den europäischen Autovertriebsfirmen

wurde das bisher mit dem Hinweis abgelehnt , daß diese in Europa

nicht gebraucht werden und die Diskussion noch nicht so weit sei.

Ich kann daher alle Initiativen von Umweltminister Dr . Kurt STEYRER

zur Frage Katalysatorenautos nur begrüßen - seine Initiative zeigt

deutlich , daß Österreich einen Schritt weiter gehen will als größere

europäische Länder " . Das betonte Umweltstadt rat Helmut BRAUN

Mittwoch gegenüber der " RATHAUSKORRESPONDENZ " zur Diskussion um den

Katalysatoreneinbau in PKW in Europa . #

Das Beispiel Japans und der USA beweise aber auch deutlich , daß

man den Versuch einiger Automobilerzeuger , Europa zum Abfallkübel

der Welt zu machen , verhindern muß , betonte Braun . Es sei dazu die

Zusammenarbeit aller notwendig , die den Umweltschutz nicht nur im

Munde führen , um die drohenden Umweltgefahren abzuwenden . Die Frage

des Katalysatoreneinbaus sei ein echtes Versäumnis der europäischen

Automobil Industrie , auch die Mehrkosten seien hier kein echtes

Argument : In Japan etwa - ähnliches gilt auch für die USA - betragen

die Mehrkosten für den Katalysator bei einem Mittelklassewagen rund

5 . 000 Schilling , bei einem größeren PKW zwischen 7 . 500 und 9 . 000

Schilling.
" Ich habe mich in diesem Zusammenhang auch mit dem

amerikanischen Konsumentenschützer Ralph NAHER , der die Diskussion

in den USA 1981 ins Rollen brachte und der umfangreiche

Untersuchungen zur Frage Katalysator besitzt , in Verbindung gesetzt.
Wir werden diese Unterlagen in nächster Zeit erhalten "

, meinte Braun

weiter.

2wt . l . : Abgase gefährden Umwelt
" So sehr die Frage des Schutzes der Wälder einen besonders

hohen Stellenwert in der Umweltpol i tik einnimmt - was auch durch

eine Ini tiat i ve der St ad t Wi en bewlesen wird - , so sehr muß auch

betont werden , daß die Gefahren durch Abgase für die Bewohnender
Städte und vor allem der Großstädte nicht unterschätzt werden dürfen.

Bei allen Überlegungen zum Schutz der Umwelt muß auch die städtische

Umwelt einbozogen werden "
, sch1oß Braun . ( Schluß ) hs/gg
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Spatenstich für neue Abfahrtsrampe bei der Nordbrücke

■■+ + + +

5 # wien , 3 . 10 . ( RK -- KOMMUNAL ) Bautens tad trat Roman RAUTNER nahm

heute , Mittwoch , den Spatenstich für eine neue Abfahrtsrampe bei der

Nordbrücke vor . Die neue Rampe wird im Frühjahr 1986 fertig sein.

Durch sie wird eine direkte Verbindung von Floridsdorf über die

Nordbrücke in die B 14 in Richtung Klosterneuburg möglich sein,

während man derzeit den gesamten Verkehrsknoten bei der Nordbrücke

umfahren muß . Die Kosten für das Projekt betragen 70 Millionen

Schilling . #
Die nun beginnenden Arbeiten werden vorerst nur den örtlichen

Verkehr - die Zufahrt zur Schiffsbautechnischen Versuchsanstalt und

zur Schemmerlbrücke ~ zeitweise behindern . Zu größeren

Verkehrsbehinderungen kommt es jedoch ab Juli 1985 , wenn die

Nordbrücke stadteinwärts über eine Länge von 100 Metern verbreitert

werden muß . Der stadteinwärts fließende Verkehr könnte dann bis auf

eine Fahrspur verengt werden , während der stadtauswärts fließende

Verkehr von den Bauarbeiten nicht betroffen sein wird.

Das Tragwerk für die neue Rampe wird 225 Meter lang und 9,5

Meter breit sein . Die Fahrbahn breite wird sechs Mete ! betragen , 1 , 2 -•

Meter sind für einen Schutzstreifen und 2,25 Meter für einen Gehweg

vorgesehen . Die Nordbrücke wird , wie erwähnt , auf 100 Meter Länge

verbreitert , neben den Fahrbahnen sind ein Schutzstreifen und ein

Gehweg geplant . Außerdem wird auf einer Länge von 29 Metern eine

Fußgängerunterführung gebaut . ( Forts , mgl . ) sei/ko
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Mayr : Heinzinger soll bei der Wahrheit bleiben

= + + + +

6 Wien , 3 . 10 . ( RK - POLITIK ) Scharf reagierte Vizebürgermeister

Hans MAYR Mittwoch auf den öVP - Umweltsprecher Walter HEINZINGER , der

in einer Wiener Tageszeitung den Wiener Stadtwerken vorgeworfen hat,

in der Sache Wienerwald " die größten Stinker und Waldtoter " zu sein.

Heinzinger sage bewußt die Unwahrheit , denn er sei in voller

Kenntnis darüber , was die Stadt Wien unternimmt , um den S02 - Gohalt

der Luft drastisch zu senken , meinte der Wiener

Vizebürgermeister.
Wie Bürgermeister Dr . Helmut ZIL . K bereits in seiner

Regierungserklärung angekündigt hat , werden folgende Maßnahmen

gesetzt:
o Die Wiener E - Werke verwenden in ihren Kraftwerken in immer

größerem Ausmaß Erdgas statt Heizöl . Allein dadurch verringerte

sich der S02 -- Ausstoß von 1980 auf 1984 um 57 Prozent . Bis 1990

wird der 502 - Ausstoß auf weniger als ein Zehntel des Wertes von

1980 fallen.
o Der neu zu bauende Block im Kraftwerk Donaustadt wird mit der

modernsten Entschwefelungsanlage a u s g e rüstet,

o Durch den Einsatz der Kraft - Wärme - Kupplung im Kraftwerk Simmering

reduziert sich heuer der S02 - Ausstoß um 2 . 500 Tonnen,

o Bei der Müllverbrennungsanlage Flötzersteig wird noch heuer mit

dem Einbau besonders moderner Rauchgasreinigungsanlagen begonnen.

Die Arbeiten werden 1986 abgeschlossen sein.

Diese Maßnahmen werden den S02 - Geha . lt der Wiener Luft in den

nächsten Jahren drastisch senken ~ auf ein Drittel des Wertes von

1980 , erklärte Mayr . Heinzinger solle lieber bei der Wahrheit

bleiben , oder besser schweigen , meinte der Vizebürgermeister

abschließend . ( Schluß ) sei/gg
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